
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1840

268 (1.10.1840)



Beilage ZZw Karlsruher Zeitung Nr . 268 .
Donnerstag , den 1 . Oktober 1840 .

Baden
Die „ Preuß . Staatsztg . " vom 27 . Scptbr . enthält unter dem Datum

„ Schwetzingen , 20 . Sept ." Folgendes : Heute wurden die Uebungen des 8tcn
deutschen Armeekorps mit einer großen Parade bei hiesigem Orte beschlossen ,
und man blickt nun auf dieselben , wie auf ein der Geschichte angehörendes
Ereigniß zurück . Das Resultat derselben muß in aller Hinsicht ein höchst
erfreuliches genannt werden . Die früher von vielen in Zweifel gestellte Lösung
des Problems einer einigen deutschen Armee ist dadurch sichtlich näher gerückt .
In keiner Periode der deutschen Geschichte hatte dieselbe eine solche Höhe der
Ausbildung , eine solche innere Uebereinstimmung ihrer verschiedenen Bestand -
theile erreicht , in keiner waren ihre Führer aller Grade von einem solchen Geiste
der Einigkeit beseelt , als das aus drei verschiedenen Kontingenten gebildete 8te
deutsche Armeekorps im Laufe der Otägigen Uebungen den zahlreichen Beobach¬
tern gezeigt hat . Die Infanterie , schon größtenteils mit Perkussionsgewehren
bewaffnet , hat ein wohlgenährtes und gut geleitetes Feuer ; die Artillerie aller
drei Kontingente ist durch ihre verbesserten Konstruktionen und ihre Beweglich¬
keit zu den höchsten Leistungen geschickt ; die Kavallerie steht in ihrem Material
und in ihrer taktischen Ausbildung keiner anderen nach ; auch die technischen
Truppen haben ihre Gewandtheit im Brückenschlägen mehrfach bewährt . Die
innere Ordnung der Truppe », wie sie sich in den verschiedenen Gefcchtsverhält -
nissen , und ganz besonders auf den Märschen gezeigt hat , ist ausgezeichnet .
Kein Exzeß ist vorgefallen , kein bemerkenswerther Unfall ist bekannt geworden .
Auch die äusserst geringe Zahl von Kranken , welche alle Truppen während der
ganzen Uebungszeit gehabt haben , dient hierzu mit als Belag . In der heuti¬
gen Parade waren zum erstenmal sämmtliche Truppen des Armeekorps vereinigt .
Man bewunderte ihr kräftiges Aussehen , ihre schöne Haltung , ihre vortreffliche
Ausrüstung . Die überaus große Zahl von Zuschauern , die zu diesem Schau¬
spiel von nahe und fern herbeigeströmt waren , vergegenwärtigte wieder die
allgemeine und lebendige Theilnahme , welche diese vaterländische Truppenver¬
sammlung erzeugt hat . Ein großer Theil der Ortschaften im Uebungsbereich
hat erklärt , nicht allein auf die Vergütung für die Verpflegung , sondern auch
für die beträchtlichen Flurschäden verzichten zu wollen . Diese Thatsachen geben
den sprechendsten Beweis , wie volksthümlich die neueren deutschen Heereinrich -
tnngen sind , und wie der heutige Volksgcist der deutschen Armee die kräftigste
Grundlage sichert . Es darf nicht unerwähnt bleiben , wie auch die hohen
Souveräne von Württemberg und Baden , durch deren Gebiet die Uebungen sich
bewegten , den zahlreichen Gästen einen ausgezeichneten Empfang zu Theil
werden ließen . Wie der elftere in Heilbronn ihnen ein großartiges Feuerwerk ,
und reiche Mittagstafeln in einem von Waffenschmuck prunkenden Gartensaal
bereitet hatte , so fanden sie hier gleiche gastliche Aufnahme in de » weiten
Räumen der großherzoglichen Gartengebäude , und freies Schauspiel in dem
Theater des Schloßgartens . Eben jetzt erglänzt der letztere in einer Erleuchtung
von seltener Schönheit . Möchten diese größeren Uebungen der deutschen Ar¬
meekorps sich öfter wiederholen , und namentlich in den beiden übrigen gemisch¬
ten Bundeskorps bald Nachahmung finden , sey es nun unter sich , oder auch in
Verbindung mit Divisionen anderer benachbarter Armeekorps . Ihr Nutzen ist
unzweifelhaft , nicht allein für die Ausbildung dieser Trnppentheile selbst , und
ihre höhere Schlagfertigkeit , sondern auch für die Nährnng und Befestigung
des gemeinsamen vaterländischen Geistes in der deutschen Armee , die dadurch
unr höhere Einheit und Kraft gewinneil würde .

* Offenburg , 27 . Sept . In der Nacht vom 25 . auf den 26 . d . crhing
sich hier der ledige Anton Buchert von Ortenberg an der Thürc seines Schlaf¬
zimmers . Melancholie soll den bereits 50jährigcn Mann zu dieser That ver¬
anlaßt haben .

* Heidelberg , 27 . Sept . In letztverflosscner Nacht gleich nach 3 Uhr wur ,
den wir hier durch den Ruf „ Feuer " aus dem Schlafe geschreckt. Es war un¬
ter der hölzernen Stiege eines hiesigen Bürgerhauses , wo sehr viel Stroh auf -
bcwahrt lag , ausgebrochen , wurde aber durch schleunige Hülfe , ohne daß es be¬
deutenden Schaden angerichtet hätte , schnell gelöscht . Alles spricht für die Ver -
muthung , daß Nachlässigkeit eines der Hausbewohner Ursache an diesem Brande ist .

* Philippsburg , 27 . Sept . Gestern passirte das k. bayerische Infanterie¬
regiment ( vakant ) Herzog Wilhelm Nr . 6 durch die diesseitigen Amtsorte Neu¬
dorf , Huttenheim und Rheinheim . Es kommt aus dem Lager bei Nürnberg
und begibt sich nach Germersheim , seiner Garnisonsstadt .

* Baden , 28 . Sept . Se . Durch ! , der Erbprinz Karl von Hohenzollern -
Sigmaringen sind heute früh 7 '

/r Uhr , nach einem mehrtägigen Aufenthalte ,
von hier abgereist . — Die Wiedergenesung Ihrer königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin Stefanie hat in den letzten Tagen die erfreulichsten Fortschritte ge¬
macht und Höchstdieselben sind bereits so weit hergestellt , daß Sie noch im
Laufe dieser Woche abzurcisen gedenken .

* e . Konstanz , 28 . Sept . Unsere Herbstmesse hat heute , begünstigt vom
herrlichsten Wetter , begonnen und verspricht der ausserordentlichen Konkurrenz
wegen den befriedigendsten Erfolg ( für die Käufer wohl vorzugsweise ) . —
Kaum ist die Constantia ( Stadt Konstanz ) vom Stapel gelaufen , os erhebt sich
auf unserer Schiffswerfte ein neuer Baueines ganz leichten Dampfschiffes , der
Helvetia , einer Tochter der Helvetia , und obwohl gleichen Namens , für die Un¬
terstützung der Mutter bestimmt , die , weil sie von Eisen ist , jene wohl über¬
flügeln und eine nähere Kommunikation mit den benachbarten Uferorten bewir¬
ken wird . — Letzten Freitag wurde aus dem konstanzer Hafenbassin der Leich¬
nam eines seit 8 Tagen vermißten wohlbekannten jungen Mannes herausge¬
fischt ; Zufall oder sonderbares Unglück mag dies » » Todesfall veranlaßt haben .* i . Aus dem badischen Unterrheinkreisc , 30 . Sept . Die Ergebnisse der
baldischen Salinenverwaltung lassen auf vortheilhaftere Verhältnisse schließen ,
als man in Berücksichtigung der Betriebsfonds vcrmuthen sollte . Die reine
Einnahme ist immer » och günstig . Es ist zu bedenken , daß die Steigerung
des Reinertrags nothwendig in engen Gränzen sich halten muß , denn der in¬
ländische Verbrauch von Kochsalz kann sich , nachdem die Preise eine Zeit lang
gleich geblieben sind und so lange keine neuen Venutzungsarten dieses Stoffes
hinznkommen , kaum stärker vermehren , als im Vcrhäliniß zur Zunahme der
Volksmenge ; der auswärtige Verbrauch aber mindert sich , und es wäre also
nur noch durch eine Ersparung an den Erzeugungükosten mit Hülfe technischer
Verbesserungen möglich , den Gewinn in höherem Maaße zu vergrößern . Un¬
ter den Einnahmen ist die erheblichste der Erlös aus Speisesalz im inländischen
Absätze . Nach der Vergleichung der beiden letzten Jahren scheint der Verbrauch
auf den Kopf sein Maximum erreicht zu haben . Die Verwendung in chemi¬
schen Fabriken , denen das Salz von Rappenau und Dürrheim um geminder¬
ten Preis abgelassen wird , ist ihrer Natur nach veränderlich . Von dem in 'S
Ausland verkauften Salze kann nur ein sehr mäßiger Gewerbsgewinn bezogen
werden .

Redigirt umer Verantwortlichkeit von E . Macklot .
f3892 .3) Nr . 1329 . Karlsruhe .

B eka » ntmach u » g.
In Gemäsheit hoher Verfügung tritt an die Stelle des bisherigen Reitpostkurses vom 1 . Oktober d . I . an ein

täglicher Brieskurierkurs zwischen hier und Würzbnrg , womit Briefe und Personen befördert werden , und
welcher auf nachstehende Weise regnlirt ist :

I . Bon Karlsruhe nach Würzburg .
Abgang in Karlsruhe : Um 4 Hs, Uhr Abends über Weingarten , Bruchsal , Langenbrücken und Sinsheim .
Ankunft in A glasier Hausen : Um 10 Uhr 45 Minuten Nachts ( Nachtessen ) . ( Hier schließt sich der

künftige tägliche heidelberger - aglasterhauser Wagen an .)
Abgang in Agla st er Hausen : Um 11 Uhr 25 Min . Nachts ; am S o n n t a g , Dienstag und Frei -

t a g über Osterburken und Borberg ; am Montag , Mittwoch , Donnerstag und
Samstag über Buchen und Hardheim .

Ankunft in Tauberbischofsheim : Um 7 Uhr Morgens (Frühstück ) .
Ankunft in Würzburg : Um 10 Uhr 40 Min . Vormittags .

II . Von Würzburg nach Karlsruhe .
Abgang in Würzburg : Um 10 Uhr Vormittags .
Ankunft in Ta uberbischofs heim : Um 1 Uhr Mittags (Mittagessen ) .
Abgang in Tauberbischofs heim : Um 1 Uhr 50 Min . Nachmittags ; am Sonntag , Dienstag

und Donnerstag über Borberg und Osterburken ; am Montag , Mittwoch , Freitagund Samstag über Hardheim und Buchen .
Ankunft in A g l a st e r h a u s e n : Um 9 Uhr 50 Min . Nachts ( Nachtessen ) .
Ankunft in Karlsruhe : Um 5 Uhr 45 Minuten Morgens .

Die Annahme der Reisenden zu diesen Kurierwägen ist für die ganze Route unbedingt , und nur bei den
Posterpeditionen in Durlach , Adelsheim und Walvürn aus die Zahl der vorhandenen leeren Plätze beschränkt .

Die Personentare ist auf 30 kr. pr . Meile , nebst 8 kr. Einschreibgebühr , mit 40 Pfo . taxfreiem Gepäck festgesetzt ;
für das Uebergewicht muß die tarifmäßige Taxe bezahlt werden .

Karlsruhe , den 27 . Sept . 1840 .
Großherzoglich bad . Oberpostamt ,

v . K l e u d g e n .

( 3710 .) B a f e) J >i

Oberrheinische Dampfschifffahrt .
Von heute an und so fort fährt das Dampfschiff

der Adler
nur noch zwei Mal wöchentlich , und zwar

jeden Mittwoch und Samstag , Morgens um 7 Uhr ,
in 6 Stunden

von Basel nach Straßdnrg ,
nnd dieselben Tage , Mittags um 1 Uhr ,

rheinaufwarts in 16 Marschstunden
von Straßdnrg nach Basel .

Basel , den 15 . September 1640 .
Die Direktion .

« temrische AnzeiA Gedenkbüchlctii ,
f378i . i ) Dilllngen . In der 10111 ^ oder Kongreß der alten Benediktiner - Studenten

scheu Hofbuchhandluug in Karlsruhe , so wie zu Rastatt zu PillingM NM Barnabastage , dkN 11 . ZlNN
r °i A . KMttel ist zu haben : 1840 .

Auf Verlangen aller verehelichen Theilnehmer dieses
Festes verfaßt und gesammelt , auch von einem allen Bene¬
diktiner - Studenten Fidelis Dürr , Ehorregent am Psarr -
münster zu Villingcn , 8 . geh . 18 kr.

13915 . 3) H . B . Nr . 10 . C . B . Nr . 1377 .
arlsrnhe . ( Phaeton zu verkau -

en . ) Ein wenig gebrauchter Phaeton ist uni
billigen Preis zu verkaufen ; Näheres auf dem

Kommiffiensbureau von W . Koelle in Karlsruhe .
s3913 .2) Ettlingen .

Empfehlung von Branntwein .
Ich unterhalte beständig ein affortirtes Lager

von ord . Frucht - , feinem Weizen - , Trester - , Hefe - , Zwetschen -
branntwein und Spiritus , und empfehle solches unter Zu¬
sicherung reiner Qualität und billiger Preise zu geneigter
Abnahme .

F . I . Lanzano .
( 3910 .4) Leopolds Hafen . ( Anzeige

für Müller .) Von deu beliebten Holländer
Mühlsteinen ist wieder eine neue Sendung ein¬
getroffen , und in jeder beliebigen Auswahl zu

den billigsten Preisen zu haben bei
Ernst Glock .

( 3916 .3) Karlsruhe . ( Anzeige .)
Ein Konditorgehülse , der empfehlende Zeug¬
nisse besitzt und sogleich eintrctcn könnte ,
sucht seinen Platz zu verändern . Er sieht

mehr auf Erweiterung seiner Kennrniffe und gute Behand¬
lung , als aus großen Gehall . - Das Nähere ist im Kontor
der KarlSr . Zkg . zu erfragen .

( 3846 .2) Karlsruhe .

Stuttgarter Rentenanstalt .
Der Schluß des achten JahresvereinS

1840 ist auf den 30 . November d . I . festgesetzt ; die Zinsen¬
vergütung von einem Gulden auf je volle hundert Gulden
neue Einlage » ( nicht auf Zahlungen ) findet jedoch unr noch
bis Ende September statt . Daß die Aktionäre dieser Anstalt
zu Folge Erlasses des königlichen Steuerkollegiuins vom 10 .
August 1833 auf ihre Aktieneinlageu von der Kapitalsteuer
befreit sind , da die Unterzeichnete Liese Steuer für alle ihr
anvertrauten Gelder selbst entrichtet , wird zugleich in Erin¬
nerung gebracht , wie auch , daß bei dieser Anstalt keine Ein¬
trittsgebühren zu entrichten sind .

Stuttgart , den 12 . Sept . 1840 .
Direktion der allgemeinen Rcutenanstalt .

C . B . Nr . 1306 . Vorstehendes bringen wir hiermit er¬
haltenen Auftrags zufolge zur allgemeinen Keniitniß .

Karlsruhe , de» 19 . Sept . 1840 .
Kominiffioiisburcau von W . Kölle , ais Agentur .

s3883 . 2) Mühlburg . ( Anzeige . )
Nach dem Ableben des Herrn G . Deimling
ist das unter der Firma G . Deimling und
Blum dahier bestandene Zichoriensabrikgeschäst
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auf mich übergegangen und wird von mir in Gemeinschaft Dieses wird zur Warnung des Publikums , so wie zur

mit der Wittwe Frau Louise Deimling unter seitheriger Fahndung auf gleiche Stücke und deren Verfertiger oder
crr— . Verbreiter , bekannt gemacht.Firma fortgesetzt.

Wer an diese Sozietätsfirma »och Forderung zu machen
haben sollte, ist ersucht, dieselbe alsbald in Empfang nehmen
zu lassen; — so wie auch Zahlungen nur an diese oder deren
Bevollmächtigten zu leisten sind . —

Mühlburg , bei Karlsruhe , im Sept . 1840 .
Wilhelm Blum .

( 3864 .3 ) Karlsruhe . ( Dienstge -
u ch .) Ein lediger Mann von mittlerem Alter ,

der deutsch und französisch spricht nnd schreibt,
in der Gärtnerei gut bewandert ist , wie seine ihren Ehemann

Zeugnisse beweisen, sucht eine Anstellung bei einer Herrschaft .

Engen , den 24 . Sept . 1840 .
Großh . bad. s. s. Bezirksamt .

Leo .
( 3850 . 1 ) Nr . 14,220 . Ta uberbischofs heim .

( Urtheil . )
I . S .

der Magdalena Hauck , geborene Krug von Dittigheim ,
Klägerin ,

gegen
Franz Jakob Hauck von da , Beklagten ,

Vermögensabsonderung betr .,
lginpe veweiien , ; ucyr eine ANgettung ocr einer ^ errsu/u, «.
Nähere Auskunft ertheilt aus portofreie Anfrage Herr wird auf gepflogene Verhandlung hierdurch zu Recht erkannt

an ii „ i „ 21, Es c. a , v, . Adkondernna des Vermöaen
Handlungsgärtner Männing vor dem ettlinger Thore zu
Karlsruhe .

(3855 .3) Karlsruhe . ( Stelle für
einen Apothekergehülfen . ) Ein mit

guten Zeugnissen versehener Apothekergehülfe kann

- »»» ^- -»i in Karlsruhe sogleich eine Stelle erhalten . Lust¬

tragende wollen sich in srankirren Briefen unter der Adresse
N . C . melden bei

Karlsruhe , den 23 . Sept . 1840 .
E . Errleben , Materialist .

_ (3906 . 2s Durlach . ( Kellnerge -
u ch . ) Ein junger Mensch, der die Kellnerei

Michaeli stattfinden .
Zeitung .

" I ' v u" - ,
„ Es sehe der beantragten Absonderung des Vermögens
wer Klägerin von dem des Beklagten Statt zu geben
und sofort unter Verfüllung des Beklagten in die

Koste» die zwischen dem Beklagten nnd der Klägerin
bestandene Errungenschaftsgememschaft , nach den nn -
ter 'm 9 . Januar 1832 errichteten Ehevertrag festgesetzten
Bestimmungen , für aufgelöst zu erklären .

V . R . W .
Tauberbischvföheim , den 30 . Juli 1840 .

Großh . bad. Bezirksamt .
Fab er .

'
s u cy . ) MN junger ^ leuiu/ , ver vir veruurrrr (3918 . 3) . Nr . 31,910 . Heidelberg . (Warnung .)

erlernen will , wird gesucht ; wo ? sagt das Kontor Vor dem Erwerb der verloren gegangenen Pfandurkunde ,

der Karlsruher Zeitung . welche unter 'm 10 . Mai 1802 von Heinrich Barth zu

( 3489 .3) Karlsruhe . (Gesuch .) Ein Spechbach und seiner Ehefrau Rosina , geb . Heck , der

eraminirter Apotheker wünscht in einer Stadt - Wittwe des Hofgerichtsraths Maiern dahier über ein

oder Filialapotheke als Verwalter angestellt zu Darlehen von 300 fl . ausgestellt wurde, wird hiermit öffent-

werden . Der Eintritt könnte sogleich^ oder bis lich gewarnt .
Heidelberg , den 16 . Sept . 1840 .

Großh . bad . Oberamt .
Schmidt .

vllt . Eichel ; er .
(3504 .3 ) Nr . 21,272 . Rastatt . ( E r k e n n t n i ß .)

Die ledige volljährige Bürgerstochker Scholastika Heck von

Illingen wird hiermit wegen Geistesschwäche entmündiget
und unter Kuratel ihres Oheims Bürgermeister Johannes
Heck daselbst gestellt.

V . R . W .
Rastatt , den 28 . August 1840 .

Großh . bad. Oberamt .
S ch a a f s.

( 3907 .1 ) Nr . 30,649 . Mosbach . ( Präklusiv¬

bescheid .) Die Gant des Silberarbeiters Joseph Mathes
in Mosbach betreffend, werden die in der heutigen Tagsahrt

u — nicht liquidirt habenden Gläubiger von der vorhandenen
im besten Stande befindlicher Masse ausgeschlossen.

Mosbach , den 25 . Sept . 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Lederte .
(3876 .3s Nr . 9447 . P h i li p p s b u r g . ( Schul -

" ' " Nachlaß des hiesigen
wir Gant erkannt und

Das Nähere im Kontor der Karlsruher

(3675 .2s Karlsruhe . ( Lehrlings -

Besuch . ) In eine Material - , Farbwaaren -

und Spezereihandlung wird ein junger Mensch
von braven Eltern unter angenehmen Beding¬

nissen in die Lehre gesucht , uud könnte sogleich eintreten ;

Näheres in frankirten Briefen zn erfragen in dem Kontor

der Karlsr . Zeitung .
(3621 .3) Karlsruhe . (Marqueurge -

such .) Bis Michaelis wird ein Marqueur oder

ein junger Mensch , der Msrqueur werden will ,
in Kondition zu nehmen gesucht. Näheres ist

m Kontor der Karlsruher Zeitung zu erfahren .
( 3874 .2) Heidelberg . ( Flügel und

Tafelklavier zu verkaufen . ) Bei

Universitätsmusiklehrer Faulhaber in Heidel¬

berg steht ein im besten Stande befindlicher

Flügel von 6 Oktaven , nnd ebenfalls ein Tafelklavier mit

englischer Mechanik und 6 Oktaven , beide sehr gut Stimmung

haltend , den ersteren zu 115 fl ., das letztere zu 110 fl . zu

verkaufen.
, l3808 . 3s K a r l s r u h e . ( F äff - r v e r - h e n l

'
i
'
qV/d a7i

'
o m ) lieber den

!kau s ) Es sind 25 Stuck vorzüglich gute, m Esten Bürgers Franz Peter R i e h l haben _

gebundene , we-ngrune Ovalfasser von ungefähr 5 Tagsahrt zun. Richtigstellungs - und Vorzngsverfahren auf

b,s zu 19 Ohm , zusammen 240 alte Ohm , und e .n Donnerstag , den 22 . Oktob r d . I .

Branntweinkessel von 1 '/ , Ohm zu verkaufen . Näheres -E g
'

erfährt man in der Langenstraße Nr . 3 . auf diesseitiger Gerichtskanzlei « „geordnet .

( 3896 .2s K a r l s r u h e . ( P ( erd V v e r - Hz werden demnach alle diejenigen , welche aus was immer

cm
^

Mitte kuusngen fgx biiiein Grunde Ansprüche an die Masse machen wollen,

Monats wird aus dem hiesigen Poststall mne aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver -

Anzahl gesunder , noch ganz diensttauglicher mxwung des Ausschlusses von der Gaur , persönlich oder

mkÄt7 °7r7e7 können. lAtl ^ vZteiPrkiv ^ en
' durch gehörig Bevollmächtiste , s-hrMA oder mündLh «» -

Karlsruhe , den 28 . Sept . 1840 .

^ (3873 .3s Offen bürg . ( Landgut zu
^ verkaufen .) Ein Landgut in der Nähe des

kRheins , vier Stunden von Offenburg , fünf Stun -
^ den von Straßburg , bestehend aus einem freund¬

lichen Herrenhaus , den nöthigen Oekonomiegebäuden , aus

einem mit den besten Obstgatlungen bepflanzten Hausgarten ,
kleinen Park und ca . 18 Jauchert der besten Aecker und

Wiesen , alles größtentheils in einem geschlossenen Enclos

vereinigt und zehntfrei , ist aus freier Hand zu ver¬

kaufen . Es eignet sich zu einem angenehmen Landaufenthalt ,
da sich Gelegenheit bietet , nebenbei Jagd - und Fischerei¬

gerechtigkeiten zu pachten. Auch ist man geneigt, Haus und

Garten separat abzugeben oder zu vermiethen .
Genauere Auskunft und die billig gestellten Verkaufs -

bedingniffe wird auf frankirte Anfragen mittheilen
Offenburg , den 25 . Sept . 1840 .

Fr . S . Zachmann .

(3852 .3s Karlsruhe . (P f e r d e v e r st e r g er u n g .)
Donnerstag , den 1 . Okt . d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
werden vor den hiesigen Kavalleriestallungen 32 ausraugirte

zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Ünker-

pfandsrechte zu bezeichnen, die der Anmeldende geltend ma¬

chen will , mir gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit anderen Beweismittel » .

In derselben Tagsahrt wird ein Massepfleger nnd Gläu -

bigerausschuß ernannt , ein Borg - nnd Nachlaßoergleich ver¬

sucht werde» , und sollen in Bezug auf diese Ernennungen ,

so wie den etwaigen Borgvergleich , die Nichterscheineuden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Philippsburg , den 12 . Sept . 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . I a g e m a n n .
vllt . Herrmann .

(3755 .3) Nr . 9446 . Engen . (Schnldenliqui -

darion . ) Gegen Laver . Leiber von Welschingen

haben wir Gant erkannt , und zum Richtigstellungs - nnd Vor¬

zngsverfahren Tagfahrt auf
Montag , den 12. Okt . d . I . ,

früh 8 Uhr ;
angeordnet ; wobei alle diejenigen , welche aus was immer für
einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen,

solche bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬

sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
igen oeavanerienauuiigcit OL ^ Niiip voer iia . a;

_

Dienstpferde gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver- mündlich anzumelden , und unter gleichzeitiger Vorlage der

steigert ; wozu die Steigerungsliebhaber eingeladen werden . Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern

Karlsruhe , den 23 . Sept . 1840 . Beweismitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpsands -

Das großh . Kommando rechte zu bezeichnen haben .
des Damit verbindet man die Anzeige , daß bei dieser Tagfahrt

Dragonerregiments Großherzog . ein Maffepfleger und Gläubigerausschnß ernannt , Borg - und

von Rotberg , Nachlaßvergleiche versucht werden, mit dem Beisatze, daß in

Oberstlieutenant . Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfiegers

(3866 .2) Gernsbach . (H o l z v e r st e i g e ru n g .) und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden als der Mehr -

Am Freitag , den 2 . Okt . d . J ., werden im Forstbezirk Gerns - hxjt der Erschienenen beitretend angesehen werden.

' " - . . . R . li . fssk. iwr tNmelin d-11 I5i . Sevt 1840 .
hach, Domänenwald Gernsberg , durch Bezirksförster Gmelin

versteigert werden :
24 Stämme tannenes Bauholz ,
68 Stück tannene Sägklötze ,
97 - - Stangen ,
11V. Klafter tannenes Scheiterholz ,
8V. - ' - Prügelholz ,

4500 Stück tannene Wellen .
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr im Schlag Hüm¬

melsberg .
Gernsbach , den 21 . Sept . 1840 .

Großh . bad . Forstamt .
v . Kettner .

(3889 .3 ) Nr . 9766 . Engen . (Bekanntmachung
Es wurde dieser Tage ein falscher französischer Fünffranken

thaler vom Jahrgang 1838 dahier entdeckt , dessen Besitzer

sich nicht erinnert , von wem er solchen empfangen hat .

Dieser falsche Thaler gleicht einem ächten französischen

Fünffrankenthaler vom Jahrgang 1838 dem Ansehen nach

so sehr, daß man nicht leicht einen Unterschied zu entdecken

vermag ; blos scheint die Schrift „ 5 — Francs — 1838 "

etwas erhabener und schärfer zu sehn , als auf den ächten.

Selbst das Gewicht stimmt vollkommen überein .
Das sicherste und augenblicklich zu erkennende Merkmal

ist , daß - der falsche Thaler keinen Klang hat, sondern wie
bloßes Blei auffällt .

Engen , den 15 . Sept 1840 .
Großh . bad. f . s. Bezirksamt .

Leo .

(3680 -3 ) Nr . 13,571 ) Hü fingen . ( Schulden -

l i q u i d a t i v n .) Lehrer Freißt von Allmendshofen be¬

absichtiget mit seinen Gläubigern einen Borg - und Nachlaß -

Vergleich abzuschließen.
Es werden daher die Gläubiger desselben auf

Montag , den 5 . Oktbr . d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

mit dem Bemerken anher vorgeladen , daß die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange-

^ sehen werden sollen , insofern überhaupt die Voraussetzungen
bl v . . Nrorekordnnna vorhanden sind .des 8 - 818 der Prozeßordnung vorhanden sind .

Hüfingen , den 4 . Septbr . 1840 .
Großh . bad. f . f . Bezirksamt .

Kehl .

(3885 .3) Nr . 16,989 . Sinshei m . ( Schnlden¬

liqui d a t i o n .) lieber das Vermögen des Müllers Karl

Schumann in Sinsheim haben wir Gant erkannt und

wird Tagsahrt zum Richtigstellungs - und Vorzngsverfahren
auf

Donnerstag , den 5 . November d . I . ,
früh 8 Uhr,

anberaumt .

Wer nun ans was immer für einem Grunde einen
Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und
zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen der Vorzugsrechte
der Forderung

'
anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg , oder Nachlaßver¬
gleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein Gläubi¬
gerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letz¬
ten Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichr-
erscheincnden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden.

Sinsheim , den 23 . Sevt . 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

S p a n g e n b e r g.
(3854 .3) Nr . 17,465 . Et ten heim . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen Bäckermeister Laver Berger
von Altdorf ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig¬
stellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 8 . Oktober d . I . ,
Vormittags 8 Ubr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle diejenigen, welche
aus was immer für einem Grunde Ansprüche an die Gant¬
maffe machen wollen , solche , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sic geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zügle ick werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gkäubigeraussckuß ernannt , Borg - und Nacklaßvergleicke
versucht , und sollen in Bezug aus Borgvergleicke und Er¬
nennung des Maffepfiegers und Gläubiger - Ausschusses die
Nicktersckeinenden als der Mehrbeit der Erschienenen be>-
tretend , angesehen werden.

Etienheim , den 10. Sept . 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

, Fingado . ,
(3741 . 3) Nr . 20,634 . Oberkirch . (Schuldenli -

quidation . ) Gegen Michael Wißler von Oberkirch
ist Gant erkannt , und Tagsahrt zum Richtigstellungs - und
Vorzugsverfahren auf

Montag , den 5 . Okt . d . I . ,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle diejenigen ,
welche aus was immer für eine », Grunde Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken, solcke , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant ^ persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anznmelden und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , die der
Anmeldende geltend machen will , zu bezeichnen, mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger und
ein Giäubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht, und sollen in Bezug aus Borgvergleiche und Er¬
nennung des Maffepfiegers und GläubigerausschnffeS die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen be¬
tretend angesehen werden.

Oberkirch , den 8 . Scpt . 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Jüngling .
(3903 .3) Rr . 10,407 . Uiberlingen . ( Bekannt .-

m a ch u n g .) Die ledige Magdalena Hecht von Reutlingen ,
K . W . , welche bei Kaufmann Wirk von Nückenbach in
Diensten gestanden, ist vergangenen Samstag , den 19 . d . M .,
mit Zurückiassung ihrer Effekten nnd ihres Heimathscheines
entlaufen , und da dieselbe sich der Unterschlagung von Waaren ,
so wie einer Gekdentwendnng dringend verdächtig gemacht,
so wird sie hiermit öffentlich aufgesordert , bei diesseitigem
Gerichte sich zu stellen nnd über die ihr zur Last gelegte»
Vergehen zu verantworten . Zugleich ersuchen wir die ver-
ehriichen Polizeibehörden , die genannte Weibsperson , deren
Personbeschreibuiig wir unten deifügen , im Betretungsfalle
hierher mir Lauspaß zn weisen und uns hiervon zu verstän¬
digen .

Personbeschreibuiig :
Alter : 17 Jahre ,
Große : 5 ' 5 ",
Statur : mittlere ,
Gesicht : breit ,
Haare : braun ,
Stirne : gewölbt,
Augenbraunen : braun ,
Angen : grau ,
Nase : gerade,
Wangen : voll,
Mund : mittlerer ,
Zähne : gut,
Kinn : rund ,
Beine : gerade,
Besondere Kennzeichen : keine.

Uiberlingen , den 20 . Sept . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

J .A .d .B .
S t o r z .

( 3797 . 3 ) Nr . 16,946 . Karlsruhe . ( Offene
Stelle . ) Bei diesseitiger Zehntrevision ist die Stelle eines
dritten Revidenten offen , welche man mit einem tüchtigen
Kameralprakiikanten zu besetzen beabsichtigt.

Der jährliche Gehalt besteht in 700 fl .
Die AnmetdungSzeit wird auf

4 Wochen,
vom Tage der öffentlichen Bekanntmachung an , festgesetzt.

Karlsruhe , den 10. September 1840 .
Ministerium des Innern .
Katholische Kirchensektiou.

Siegel .
Vst. Stemmler .

(3681 .3) Nr . 20,581 . Lahr . ( Verschollen¬
heitserklärung .) Da Martin Wendle von Ichen¬
heim auf die öffentlicheAufforderung v . 21 . Mai v . I . sich weder

Wirt , noch Nachricht von sich gegeben hat , so wird derselbe
für verschollen erklärt nnd Lessen Vermögen seinen nächsten
Verwandten gegen Kaution in fürsorglichen Besitz znge-

wiesen.
Lahr , den 8 . Sept . 1840 .

Großh . bad . Oberamt .
Lang . .vllt . Grerner .

Druck und Verlaa von C. Macklot , Waldstraße Nr . 10.
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